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1 Einführung und Grundlegung 

1.1 Problemstellung und Zielsetzung 

Dieses Buch beschäftigt sich mit der Erstellung und Strukturierung eines Kennzahlen-

systems für die Logistik eines Lebensmittelhandels. Aufgrund von Empfehlungen in 

der Literatur und dem teilweisen Einsatz in der Ausgangssituation der Fallstudie 

wurde hierfür die Balanced Scorecard ausgewählt und ausführlicher beschrieben. Ein 

weiterer Schwerpunkt sind Überlegungen, wie das Thema Nachhaltigkeit in bestehen-

de Kennzahlensysteme bzw. Balanced Scorecards integriert werden kann. 

Der Praxisteil beschreibt die bestehenden Kennzahlensysteme in einer der größten 

österreichischen Lebensmittelhandelsketten – der SPAR Warenhandels AG. Des 

Weiteren werden Empfehlungen zur Strukturierung der bestehenden Systeme gegeben 

und Überlegungen hinsichtlich der Integration des Themas Nachhaltigkeit angestellt. 

1.2 Gliederung 

Zunächst werden die grundlegenden Begriffe definiert, um eine klare und eindeutige 

Basis zu erlangen. Danach folgt ein Aufbau, der folgendermaßen skizziert werden 

kann: 

 
Abbildung 1: [Gliederung] Übersicht 

Kapitel 1 handelt von logistischen Kennzahlen und Kennzahlensystemen. Es wird 

erläutert, wie Kennzahlen abgeleitet werden können, wie ein Kennzahlensystem 

strukturiert werden kann und wie Wirkungszusammenhänge dargestellt werden kön-

nen. Am Schluss dieses Abschnitts wird auf das Konzept des Performance Measure-

ment eingegangen. 
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Kapitel 1 beschreibt das Managementkonzept der Balanced Scorecard, das sich gut 

eignet, um die ermittelten Kennzahlen in eine strukturierte und übersichtliche Form zu 

bringen. Es wird erklärt, wie eine Balanced Scorecard erstellt und aufgebaut werden 

kann, es wird auf die einzelnen Perspektiven eingegangen, ebenso auf die Anwen-

dungsziele der Balanced Scorecard und auf die Darstellung von Wirkungszusammen-

hängen der ermittelten Kennzahlen mittels Strategy Maps. 

In Kapitel 4 geht es um das Thema Nachhaltigkeit. Es wird eine Begriffsdefinition 

gegeben und das Modell des Business Sustainable Management beschrieben. Zudem 

wird auf die Nachhaltigkeit in der Logistik im Speziellen eingegangen, hierzu werden 

Strategien beschrieben und Anwendungsbeispiele von Großprojekten der letzten Jahre 

angeführt. 

Kapitel 1 führt die bisherigen Erkenntnisse zusammen. Es werden zunächst einige 

Überlegungen dargelegt, die vor einer Integration von Nachhaltigkeit in die Balanced 

Scorecard angestellt werden sollten, und dann Alternativen der eigentlichen Integrati-

on behandelt. Dazu werden sowohl das Konzept der Sustainable Balanced Scorecard 

beschrieben als auch weit verbreitete Kennzahlen der Nachhaltigkeit genannt. 

In Kapitel 1 wird eine Unternehmensbeschreibung der SPAR Österreich gegeben. 

Aktuelle Strukturdaten werden ebenso angeführt wie das Logistikkonzept und finan-

zielle Kennzahlen.  

Kapitel 1 beinhaltet die Ausgangssituation der bearbeiteten Fallstudie. Es werden die 

bestehenden Kennzahlensysteme auf Management- und auf Mitarbeiterebene darge-

stellt und auch ein Überblick über die aktuellen Nachhaltigkeitsbestrebungen gege-

ben. 

In Kapitel 1 wird ein Lösungskonzept zur behandelten Fallstudie gegeben. Diese 

besteht aus Strukturierungsvorschlägen zur Einführung einer Balanced Scorecard auf 

der Ebene der Logistik und danach aus einer beispielhaften Integration der Nachhal-

tigkeit unter Berücksichtigung der in den vorhergehenden Kapiteln erlangten Kennt-

nisse. 
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Kapitel 9 schließlich gibt ein Fazit und einen Überblick über die erlangten Erkennt-

nisse. 

1.3 Begriffsbestimmung 

Zu Beginn sollen die wichtigsten Begriffe, die für diese Arbeit von Bedeutung sind, 

im Detail definiert und erklärt werden. Hierbei wird folgender Ablauf eingehalten: 

 
Abbildung 2: [Begriffsbestimmung] Überblick 

1.3.1 Logistik 

Unter Logistik versteht man in der Literatur häufig eine Funktion, „in deren Aufga-

benbereich alle Transport-, Lager- und Umschlagsvorgänge im und zwischen Unter-

nehmen fallen“1. Sie wird als Querschnittsfunktion gesehen, „welche die Aufgaben 

umfasst, die durch die raum-zeitliche Transformation von Material und Waren und die 

damit im Zusammenhang stehenden Transformationen hinsichtlich der Mengen, der 

Sorten, der Handhabungseigenschaften sowie der logistischen Determiniertheit von 

Material und Waren geplant, gesteuert, realisiert und kontrolliert werden“2. 

Der Stellenwert der Logistik im Unternehmen hat im letzten Jahrzehnt massiv zuge-

nommen. Als Gründe hierfür sind zu nennen, dass in diesem Bereich noch große 

Einsparungspotenziale gesehen werden und der Anteil der Logistikkosten am Umsatz 

etwa zwischen 10 % und 25 % beträgt3. 

Die Handelslogistik im Speziellen „umfasst alle Aktivitäten zur Planung, Steuerung 

und Kontrolle des Warenflusses vom Lieferanten zum Kunden, das heißt die richtige 

                                                 

1 Weber (1995), S. 16 
2 Heinrich et al. (2004), S. 19 
3 Vgl. Lechner et al. (2008), S. 547ff 
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Ware im richtigen Zustand richtig verpackt zur richtigen Zeit in der richtigen Menge 

am richtigen Ort zu den niedrigsten Gesamtkosten des Unternehmens zu liefern“4. 

Eine etwas spezifischere Definition lautet: „Logistik bedeutet im Handel die Planung, 

Durchführung und Kontrolle aller Prozesse des Warenflusses und des dazugehörigen 

Informationsflusses vom Lieferanten bis zur Verkaufsstelle in zeitlicher, räumlicher 

und damit kostenmäßiger Hinsicht als Servicefunktion für Beschaffung, Produktion 

und Vertrieb.“5 

1.3.2 Ziele 

Unter Zielen versteht man allgemein „einen Ort, Punkt, Zustand oder ähnliches, der 

erreicht werden soll“6. Hierbei sind zu unterscheiden7: 

• Anstrebens- oder Vermeidungsziele 

• Allgemeine oder spezifische Ziele 

• Klare oder unklare Ziele 

• Einfache oder mehrfache Ziele 

• Implizite oder explizite Ziele 

In der Logistik werden eigene Zielgrößen unterschieden, die hierfür verwendeten 

Messgrößen sind der Input in ein Logistiksystem (Logistikkosten) und der daraus 

generierte Output (Logistikservice bzw. Logistikleistung)8. Eine nähere Begriffs-

bestimmung für die Bestandteile der Logistikleistung zeigt9: 

• Lieferzeit: Zeitspanne zwischen dem Eingang einer Bestellung und 

dem Eintreffen der Ware beim Kunden 

                                                 

4 Henning (1981), S. 4 
5 Krämer (1981), S. 5 
6 Heinrich et al. (2004), S. 738f 
7 Vgl. Dörner (2006), S. 79 
8 Vgl. Kotzab (1997), S. 46 
9 Vgl. Schulte (2005), S. 6ff 
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• Lieferzuverlässigkeit: Wahrscheinlichkeit, mit der die vereinbarte 

Lieferzeit eingehalten wird 

• Lieferflexibilität: Fähigkeit des Unternehmens, auf Änderungen der 

ursprünglichen Kundenbestellung einzugehen 

• Lieferbeschaffenheit: Eigenschaften der Lieferung nach Art, Menge, Verpa-

ckung und Qualität 

Die Logistikkosten wiederum können folgendermaßen eingeteilt werden10: 

• Steuerungskosten: Dispositive Tätigkeiten wie die Auftragsabwick-

lung 

• Bestandskosten: Halten von Beständen (Setzen sich aus Kapital-

bindungskosten, Versicherungen, Abwertungen und Verlusten zusam-

men) 

• Lagerkosten: Bereithalten von Lagerkapazitäten und Kosten für Ein- 

und Auslagerungsvorgänge 

• Transportkosten: Kosten des internen und externen Werksverkehrs 

und Kosten für externe Transportunternehmen 

• Handlingkosten: Kosten des Verpackens, der Warenauszeichnung und des 

Kommissionierens 

                                                 

10 Vgl. Roell (1985), S. 33ff 
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Abbildung 3: [Begriffsbestimmung] Zielgrößen der Logistik11 

Das generelle Ziel der Logistik ist es nun, die Logistikkosten bei einem definierten 

Logistikserviceniveau möglichst gering zu halten bzw. das kostenoptimale Logistik-

serviceniveau zu finden12.  

1.3.3 Kennzahlen 

Kennzahlen werden ganz allgemein als Hilfsmittel der Analyse eingeordnet13. In der 

Literatur finden sich etliche Definitionen für Kennzahlen, eine mit breiter Zustim-

mung lautet: „Eine Kennzahl ist eine einzelne Zahl, oder eine Zahl, die sich aus zwei 

oder mehreren miteinander in sachlich-logischem Zusammenhang stehenden Mengen 

bzw. Wertgrößen zusammensetzen lässt und bestimmte Gegebenheiten oder Entwick-

lungen des Unternehmens oder einzelner Unternehmensteile charakteristisch und 

konzentriert wiedergibt.“14  

                                                 

11 Vgl. Schulte (2005), S. 6 
12 Vgl. Reichmann (2001), S. 430ff 
13 a.a.O., S. 19 
14 Bühn (1980), S. 11 
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Zusammenfassend lässt sich sagen, dass „Kennzahlen als Information verstanden 

werden, die relevante Sachverhalte in einer Zahl knapp und präzise ausdrücken“15. 

1.3.4 Kennzahlensysteme 

Der Begriff des Kennzahlensystems deutet schon darauf hin, dass bestehende Kenn-

zahlen in eine Struktur bzw. ein System gebracht werden. Die Kennzahlen innerhalb 

eines Systems sind auf ein gemeinsames, übergeordnetes Ziel ausgerichtet. Sie ergän-

zen oder erklären einander und stehen in einer sachlich sinnvollen Beziehung zuein-

ander.16  

Eines der bekanntesten Kennzahlensysteme ist das DuPont-System of Financial 

Control. Es wurde 1919 entwickelt und geht vom Ziel der Gewinnmaximierung aus. 

Der Return on Investment (ROI) bildet somit die Basiskennzahl, alle Einflussfaktoren 

werden schrittweise aufgebrochen17. 

                                                 

15 Pietsch/Memmler (2003), S. 27 
16 Vgl. Reichmann (2001), S. 23 
17 Vgl. Bichler et al. (1994), S. 54 


